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Beilage z« Nr . 188 -er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , LV. August L8VL .

Deutschland .
4. Berlin , 5. Aug . Bankpräsident v . Dechend hat seine

letzte Reise dazu benutzt , um für die neue Reichsbank Ak-
ailisitionen zu machen, sowie Verhandlungen über zu errich¬
tende Filialen zu pflegen . Wie wir hören , ist der Zudrang
nach letzteren ein so bedeutender, daß es der Bankverwaltung
nicht « ögilch werden wird , allen Wünschen von Regierun-
»tn Kommunen und Privatpersonen jetzt schon zu entspre¬
chen

'
wäre es auch nur aus dem einfachsten Grunde, weil

es ihr an der genügmden Zahl von solchen Personen man¬
gelt , denen man die Leitung derartiger Filialen übertragen
könnte . Wie wir hören , ist auch in Folge besten eine An¬
zahl derartiger Gesuche abgelehnt , jedoch sind die Petenten
bedeutet worden , daß später , sobald erst das neue Reichsin -
Mut seine Thätigkeit in ausgedehnterem Maße begonnen
habe , denselben nach Möglichkeit entsprochen werden würde .
Wie wir ferner erfahren , dürfte binnen Kurzem eine größere
aahl von Ernennungen für das neue Institut erfolgen,
darunter namentlich derjenigen Personen, welchen die Leitung
von Filialen rc. übertragen werdm soll .

» Straßkurg , 6. Aug. Die „Elf . Korr.» schreibt „Zur
Krage der Lehrerpensionen " :

Line von der französischen Regierung nach viele Jahre langem ZS -

gern und fortgesetztem Suppliziren des franz . Volksschullehrer - StandeS
votirte Bestimmung fixirt den Minimalgehalt des Lehrers nach 30jäh -

rizer Dienstzeit auf 1200 Franken jährlich . Dem entsprechend wird

auch die Minimalpension der Lehrer (die Hälfte des Gehalte - nach 30 «

jähriger Dienstzeit 600 Franken betragen — mit der wesentlichen Ein -

schränkung jedoch , daß dieser Anspruch erst vom Jahre 1854 an zu -

gestanden wird . Also erst in 9 , sage neun Jahren , d . i. 1884 , werden
die sranz . Schullehrer in der Lage sein , gesetzlich jenen Minimal -Pen -
fionsbezug von 600 Franken jährlich zu beanspruchen . Bis jetzt be¬
trug die Minimalpension des franz . Lehrers nur 360 Franken und
»m die allzu schreiende Ungerechtigkeit in dieser Ziffer annähernd auS -
zugleichen , setzte die Regierung die Minimalpensicn de- Lehrers von
jetzt ab auf jährlich 500 Frcs . fest. Diese relativen Verbesserungen der
Lage deS franz . Lehrerstandcs sollen nun , der »Franks . Ztg . " zufolge ,
die elsässische Lehrerschaft „ in Allarm " gesetzt haben . Auf ganz will -
kürliche Anhaltspunkte gestützt und unter der tendenziösen Behauptung ,
daß daS geschlagene Frankreich jetzt größere Lehrerpensionen ent¬
richtet als da» siegreiche Deutschland , soll da nach bekannter Ma¬
nier wieder einmal so etwas wie eine „tiefgehende Unzufriedenheit "

eines ganzen achtbaren Standes nachgewiesen , bezhw . hervorgerusen
werden . Wir glauben , daß daS Frankfurter Blatt , wie so oft , auch
diesmal die Rechnung ohne den Wirth macht . Jedermann weiß , daß
der Minimalgehalt des elsaß -lothringischen Bolksschullehrers nach 30 -
jähriger Dienstzeit nicht 1260 Franken , sondern 1200 Mark - -- 1500
Franken , und daß ebenso bei uns schon jetzt die gesetzliche Pension des
Lehrer- nicht 500 Franken , sondern 600 Mark — 750 Franken min¬
destens beträgt . Dieses höchst einfache Rechenexewpel benimmt der
Befürchtung einer im elsaß -lothringischen Lehrerstande vorhandenen oder
von gewisser Seite vielleicht gewünschten „ Aufregung " oder „Allarm¬
sucht " jeglichen Grund . Wie auch sonst die deutschen Einrichtungen dem

- Lehrerstande weitgehende Vortheile bieten , das geht schon aus dem einen ,
kürzlich in den Blättern erwähnten Faktum hervor , daß im Kreise
Dudenhofen allein noch unlängst drei Lehrer nach längerer Dienstzeit
in den Pensionsstand traten , wovon zwei je 1087 Franken , der dritte
856 Franken Ruhegehalt beziehen . Die Gehaltsverhältnisse flößen dem¬
zufolge dem elsaß -lothringischen Lehrer keine Sehnsucht nach Frankreich
ein ; die dort dem Lehrerstande außerdem bereiteten Verhältnisse noch
weniger.

Italien .
Rom, 4 . Aug. (A. Z .) Am vergangenen Sonntag fand

in Turin die angekündigte Versammlung der piemontesischen
Abgeordneten der Linken statt. Der Abg. Depretis wurde
drauftragt , sich mit den oppositionellen Abgeordneten der
übrigen Provinzen über die hauptsächlichsten, in der nächsten
Kammersession bevorstehenden Fragen in's Einvernehmen zu
setzen . — Der „Popolo romano" schreibt: Der Ministerdes Innern beschäftigt sich noch immer mit der Reform des
Sicherheitsdienst -Personals in Sicilien . In den letzten
Tagen wurden daselbst 38 Delegirte und Inspektoren mit
Dieriftbesörderung versetzt ; aus den Berichten der Präfektenund Unterpräfekten geht hervor , daß diese Reform bereits
angefangen hat, gute Früchte zu tragen. Bis jetzt sind mehrals 50 neue Sicherheitsbcamte vom Kontinent auf die Insel
versetzt worden. — Der Bischof von Rieti , Msgr . Mauri ,Pt aus dem bischöflichen Pallast entfernt worden , da er sichdas Exequatur nicht erbeten hatte ; der Bischof von
Piazza Armerina (Sicilien ) hatte dasselbe Schicksal . Bin¬
nen Kurzem werden auch die Bischöfe von Palermo , Mon -nalc und Syrakus ausgewiesen werden , sobald die ihnen zurPräsentation der Bulle gewährte Frist abgelaufen ist. Die
vom Bischof von Syrakus gegen die Regierung angestrengte«läge wird erfolglos bleiben, weil eben der Bischof nicht mitvem Exequatur versehen ist. — Es bestätigt sich , daß sich
, Senat in drei Monaten als Staats - Gerichtshof wird
Anstrtuiren müssen , um über eines seiner Mitglieder wegen« etrugs und Urkundenfälschung abzuurtheilen. Der „Di -llo»

veröffentlicht auch den Ramcn des Angeklagten: es istSatrianv aus Neapel.

Frankreich.
bi,

ö - Aug . ( Köln . Ztg .) Der offizielle Bericht über
Schlußsitzung der Session bestätigt, daß

timn der Republikaner : » Viv«; Is kepudbquo ! " von
» vrb Allsten Uttti „ Vivo lg sirgne ., !" beantwortet
^

k. Trotzdem sind die republikanischen Blätter voll Jubel ,» man die Republik beim Schluß einer Session zum ersten

Mal offiziell leben lassen konnte. Die „Gazette de France»
meint , es seien , als die Hochs auf die Republik erklangen ,nur 100 Deputirte zugegen gewesen und von diesen hättennur 20 gerufen . Republikanischer SeitS wird behauptet , über
150 hätten der Republik ihre Huldigung dargebracht und
kaum 20 das , Viv » Is sirsneo ! " und dies mit so leiser
Stimme ausgestsßen, daß man höchstens auf der Tribüne der
offiziellen Stenographen bemerken konnte, daß nicht alle Rufe
der Republik galten. Im Grunde genommen hat diese Kund¬
gebung keine Bedeutung, da sie weder die Majorität der Kam¬
mer noch die Regierung für sich hat und nicht verhindernwird, daß die antirepublikanischen Parteien ihre Anstrengungen,um das , Viro In kvpubiiqu«! ! " wieder ungesetzlich zu machen ,mit erneutem Eifer fortsetzen werden. Alle diese antirepublika -
uischen Anstrengungen kommm hauptsächlich dm Bonaparti -
sten zu Nutze , die nicht allein fast die ganze von Hrn . Buf¬
fet unter seine Obhut gekommene Departementalverwaltung
für sich haben , sondern auch auf alle mögliche Weise Propa¬
ganda machen und fast überall , wenn jetzt auch nur noch
unter der Hand, von der Geistlichkeit unterstützt werden .
Welche Fortschritte die Chiselhurster in der letzten Zeit ge¬
macht, geht zur Genüge aus der Sprache und Haltung der
Bauern hervor. Bis zum 23 . Mai 1873 waren dieselbenim Allgemeinen antibonapartistisch gesinnt, heute aber , wo
sie glauben , daß das Kaiserreich doch wiederkommen könne,
neigen sie stark zu demselben hin , und in vielen Departe¬
ments gibt es von 100 Bauern kaum 20 , die , wenn man
sie über das Kaiserreich befragt , nicht die Phrasen der bona-
partistischen Blätter nachbeten und besonders den armen Na¬
poleon UI . tief bedauern , der verrathen und verkauft worden
und deßhalb nicht die Schuld an Frankreichs Unglöckssällentrage.

Türkei.
— Die Wiener „Deutsche Zeitung " bringt folgende Be¬

kanntmachung des Derwisch Pascha an die Völker des
Sultans !

Bestimmt durch den Willen des Sultans , die Revolution zu unter¬
drücken , und in Kraft der Vollmachten , die mir mit hohem Veziral «
schreiben vom 1 . TamuS (16 . Juli ) übertragen worden sind , befehle
ich, daß Jeder , der den Insurgenten Hilfe bringt , über die Klinge
springen soll ; ich befehle , daß der Belagerungszustand über die Pro¬
vinzen , die mir unterstehen , verhängt werde ; ich befehle , daß ' jeder
Gläubige in Mohamed das Recht habe , zu arretiren oder vor mich zu
bringen , wen er im Verdacht hat , daß er sich am Ausstande betheilige
oder den Feinden unseres erhabenen Sultans Vorschub leiste . Ich
befehle ferner , daß die Fremden für die ganze Zeit , in welcher der Be¬
lagerungszustand dauert , sich nach den Gesetzen deS Landes richten
sollen . Dieser Zustand wird wahrlich nur von kurzer Dauer sein ,
denn die Sonne der Aufständischen neigt sich schon dem Untergange
zu . Zuletzt befehle ich noch, daß alle Korporationen bereit sein müssen ,uns in all dem zu dienen , dessen wir benöthigen könnte » , ohne eine
Klage vorzubringen oder Opposition zu machen . Der Blitz deS Sul¬
tans wird auf alle Jene fallen , die sich nicht nach unseren Befehlen rich¬
ten , und die Billigkeit erfordert es, daß wir dann unerbittlich seien .
Ich befehle , daß keinem Empörer Asyl gewährt werde ; wer solches
dennoch gewährt und wer eS erhält , wird durch das Schwert hinge¬
richtet werden . Ich befehle auch , daß in allen Gotteshäusern , die
unter unserer Gerichtsbarkeit stehen , Gebete verrichtet werden , um die
göttliche Hilfe und den Schutz des Propheten auf unfern Sultan nnd
seine Regierung herabzuflehen . Ich befehle, daß das gegenwärtige
Edikt (Unix ) in den drei am meisten verbreiteten Sprachen der Pro¬
vinz , die unter meinem Befehle steht , erlaffen werde , nämlich in türki¬
scher, griechischer und slavischer Sprache , und ich bitte die Herren
Vali » (Gouverneure ), die mir benachbart sind, davon genügende Ab¬
drücke anschlagen zu lassen , damit Alle davon Kenntniß erlangen und
nicht der Strenge des Belagerungszustandes anheimfallen . Gegeben
in unserem kaiserlichen Regiernngspallaste im Vilajet von Bosnien am
7 . Tamus 1292 nach der Hedshira , vom 23 . Juli 1875 nach der ge¬
wöhnlichen Rechnung . Derwisch Emir Pascha .

Vermischte Nachri uzten .
Vom Rhein , 6 . Aug . Im Anfang dieses Sommers hat

daS preußische Ministerium nachstehendes Zirkular an die Vorstände
der landw . Versuchsstationen hinausgegeben , und es dürste
die Ausführung der darin bezeichneten wissenschaftlichen Arbeiten wohl
geeignet sein , nicht allein eine Reihe für den Pflanzenphystologen in¬
teressanter Daten zu erbringen , sondern auch sehr wichtige Anhalts¬
punkte für die rationellste Behandlung der hauptsächlichsten Kultur¬
pflanzen zu verschaffen . Das betreffende Rundschreiben lautet : „ Zur
Gewinnung deS unentbehrlichen Materials für eine in meinem Auf¬
träge in Angriff genommene Reihe von Monographien der wichtigsten
landw . Kulturpflanzen bedarf es zunächst der Konstatirung der Aus¬
giebigkeit der AsfimilationSvorgänge in diesen Pflanzen durch systema¬
tisch Lurchgesührte Trockengewichts -Bestimmungen in den verschiedenen
WachSthumsepochen . Indem ich dem Vorstände der Versuchsstation
beifolgend ein Programm zu diesen Trockengewichts -Bestimmungen zu¬
gehen lasse , ersuche ich denselben , soweit die disponiblen Arbeitskräfte
und die anderweitigen schon in Angriff genommenen Arbeiten der Ver¬
suchsstation , sowie die Mittel derselben dies gestatten , sich an diesen
Arbeiten zu betheiligen und die Resultate derselben bis Ende dieses
Jahres hierhin mitzutheilen . Die Veröffentlichung der betreffenden
Bestimmungen soll unter Nennung des Namens der Versuchsan .
steiler und gegen das übliche Honorar möglichst rasch in den „Jahr¬
büchern der Landwirthschast " erfolgen . " In dem angezogenen Pro¬
gramm wird nun mitgetheilt , daß eS sich in erster Reihe um Trocken¬
gewichts -Bestimmungen von Zuckerrüben , Rothklee , Kartoffeln und
Mais handle . Bon Woche zu Woche sollen während der ganzen Ent -
wicklungS - und Lebensdauer , sowohl die genannten ganzen Pflanzen
als auch einzelne näher bestimmte Thcile derselben einer methodischen
Untersuchung unterworfen und durch diese Bestimmungen der Trocken¬

gewichtS -Znnahme von »er Keimung bis zur Fruchtreife eine experi -
mentelle Unterlage für die physiologische Naturgeschichte dieser Kultur¬
pflanzen gewonnen werten , welche zugleich für weitere chemische und
mikrochemische Untersuchungen sichere Anhaltspunkte abgeben könnte .Den Beobachtern bleibt das literarische Eigenthum der erhaltenen Re¬
sultate zugesichert .

--- Straßburg , 6 . Aug . Eine Operetteu - Gesellschaft
ans Stuttgart will nächste Woche den Versuch unternehmen , in daS
vor dem Judenthor gelegene Sommertheater „ Tivoli " das in dieser
Saison erloschene Leben zurückzuführen . Dem schwierigen Unterneh¬
men ist aller Erfolg zu wünschen .

— s„ W aSist » es Deutschen Vaterland ? " ) Im Früh¬
jahr 1813 dichtete Ernst Moriz Arndt dieses sein weltbekanntes Lied
und ließ eS zuerst abdrucken in den „deutschen Wehrliederu für daS
königlich preußische Freicorps " (Erste Sammlung , Ostern 1813 ). Ge¬
sungen werden konnte eS damals noch Nicht , denn eS gab keine Weise
dazu . Die berühmte Schauspielerin Frau Bethmann konnte eS eben
nur deklamatorisch vortragen , als eS in Berlin galt , am 17 . April
1814 zur Feier deS Einzuges der Sieger in Paris ein Dankfest im
Opernhause zu begehen . Doch brachte am 1. Juni 1814 die „ Allge¬
meine musikalische Zeitung " als Beilage zu ihrer Nr . 3 bereit » eine
Komposition von der Hand deS GeheimsekretärS K. T . Moritz in
Berlin . Ein Jahr darauf , am 12 . Juni 1815 , sang die Burschen¬
schaft in Jena zum ersten Male das Lied nach einer Melodie , die von
einem der Ihrigen verfaßt war . In den „ deutschen Burschenliedern "
1817 mit abgedruckt , ging diese Komposition in alle studentischen Kom¬
mersbücher über . Auch das jüngst ( l875 ) von Müller von der Werra
herausgegebene „Allgemeine Reichs -Kommersbuch " hat sie dem Arndt -
schen Liede beigegeben . Wer der Komponist gewesen , blieb lange Zeit
»erborgen , bis zu Anfang der 50er Jahre ermittelt wurde , daß der
Prediger Cotta zu Willerstädt bei Buttstädt im Weimar 'schen als
Student der Theologie den glücklichen Wurf gethan habe , der aber
auch sein erster und letzter gewesen sei , da er sich seitdem nie wieder
mit Komponiren abgegeben . Inzwischen war ihm aber auch ein
Nebenbuhler erwachsen in Gustav Reichardt . Dieser , im Pfarr -
hause zu Schmarsow bei Demmin in Pommern geboren , war schon
als Knabe mit Arndt in Berührung gekommen . Als der Verfasser
vom „ Geist der Zeit " im Spätherbst 1807 aus GreisSwald flüchtig
geworden war , hatte er sein erstes Asyl in Schmarsow gefunden . Drei
Jahre später in die Heimath zurückgekehrt , hörte er in Loitz den
jungen Reichardt ein Violinkonzert vorgetragen , daS ihn so ergriff , daß
er dem talentvollen Knaben Worte des Segens widmete . Später
studirtr Reichardt Theologie , trat aber 1825 ganz zur Musik über und
komponirte Arndt 's „Lied vom Feldmarschall " und „Wer ist ein Mann ? " .
Gar gern hätte er auch „ des Deutschen Vaterland " in eine eigene
neue Singweise gebracht ; aber eS siel "ihm sehr schwer . Im Abend¬
blatt der Neuen Münchener Zeitung vom 10. September 1860 hat
er sich darüber selbst ausgesprochen : „Die allbekannte Cotta '

sche Me¬
lodie summte mir immer vor den Ohren . Ich führe die» lediglich an ,um die so oft gehörte Ansicht zn berichtigen , es sei mir ein guter
Wurf gelungen . Die Reflexion ist . gerade bei diesem Liede vorzugs¬
weise in Anspruch genommen . Nebenbei mahnte mich die Cotta ' sche
Melodie , ihre Schwächen zn vermeiden . Sie ist in der gutmüthigen
Weise älterer Stndentenlieder gehalten , ohne rhythmische Kraft und
ohne Beachtung der logischen Deklamation , lediglich gefällig . ES
könnte scheinen , als wolle ich einen Tadel aussprechen . DaS ist und
war nie der Fall ; denn sie ist wirklich eine Volksmelodie — ich hin¬
gegen wollte den herrlichen Text für gebildete Sängervereine kom¬
poniren , in diesem speziellen Falle eine Komposition schaffen , welche
dem Geiste der Worte vollen Ausdruck gebe und Kennern wie Laien
wo möglich dauernd zusage . Daß sie zum Bolksliede werden würde, -
konnte ich nach der ganzen Anlage nicht hoffen , schon aus dem Grunde ,weil sie der Harmonie nicht entbehren kann . Erst im August 1825
auf einer Reise durch Schlesien mit vier musikalischen Freunden
glaubte ich sie probehaltig , und von der Höhe der Schneekoppe hinab
sangen wir sie zum ersten Male ." Es war am 3. August . DaS noch
in der gräflich Sch - ffgolsch'schen Bibliothek zu Warmbrunn aufbe¬
wahrte Koppenbuch weist als eingeschriebene Besucher der Bergspitze
für jenen Tag nach den Bürgermeister Weidinger ans Reichenbach ,den Pastor Weinhold (Vater des bekannten Germanisten in Kiel ), den
Musikdirektor Bach aus Berlin , den KammergerichtS -Referendarius
W . Steinbeck , den stuck, wock . I . A. Sleinbeck , Adolph Siebert und
Karl Wilcke . Nicht verzeichnet sind die Namen Bauer nnd Reichardt .
Letzterer hatte keine Zeit , seinen Namen in das Buch einzutragen ;
denn er war damit beschäftigt , seine eben fertig gewordene Melodie
zum BaterlandSliede vierstimmig aufzuschreiben . WS er damit fertig
geworden , vertheilte er die Blätter an seine vier Freunde , die Ge¬
brüder Steinbeck (der eine ist jetzt Gerichtsdirektor , der andere Geh .
Mediziuälrath in Brandenburg ) , Bauer (jetzt Oberprediger in Bran¬
denburg ) und Musikdirektor Bach

'
(f 1869 ) — und „damit ganz

Deutschland sie vernehme " klang die neue Weise in vierstimmigem
Männergesang von der Koppe herab zu Thal .

Seitdem „ tönte sie fort als « in umgekehrtes , ein durch sich selbst sich
verstärkendes Echo durch ganz Deutschland , Europa und alle Welltheile
w , immer nur deutsche Herzen schlagen". Im Jahre 1826 durch den
Druck in Berlin veröffentlicht , wurde ihr zunächst allgemeinere Ber -
breitung durch die große Naturforscher -Versammlung im Herbst 1828
der es die beiden Liedertafeln (die Reichardt '

sche und die Zelter '
sche) im

Berein vorsangen . Bom Arndt '
schen Text hatte der Komponist vier

Strophen (namentlich die, in der es heißt : „ ist's , was der Fürsten
Trug zerklaubt , vom Kaiser und vom Reich geraubt ? " ) gestrichen , waS
der Dichter in Bonn Anfangs gar übel vermerkte , dann aber doch
nachsah . Bei Gelegenheit der großen Gewerbeansstellung in Berlin
1838 nahm Reichardt die Strophe „ wo Eide schwört der Druck
der Hand rc. " wieder hinzu , wodurch er dem Dichter eine sehr
große Freude bereitete . Auf den Flügeln der Reichardt 'schen Töne istdas Lied durch die ganze Welt gedrungen , und es ist nicht mehr alS
billig dem greisen Komponisten in Berlin , der vor sünfzig Jahren die
Weife zuerst hat erklingen lassen , dafür den Zoll des Dankes darzu¬
bringen : sein Name soll neben dem des tapferen Dichters unvergessenbleiben . (Köln . Ztg .) «



Handel und Verkehr .

Nrncst . l Frankfurter Kurszettel im Hauptblstt
! ! !. Seile .

Handelsberichte .
v . Frankfurt , 7. Aug. (Börsenwoche vom 31 . Juli bis 6.

August.) Die Tendenz der Börse ist diese Woche eine ziemlich feste

geblieben. Auf wirthschaftlichem Gebiete trat kein neuer ungünstiger
Zwischenfall ein, welcher eine Baisse hätte unterstützen können, wäh¬
rend sich freilich die Signatnr de- Geschäfts, daS äußerst still war ,
auch nicht geeignet zeigte , eine Hausse zu befördern. Einigen Einfluß
auf den Gang der Tendenz und der Kurse übten immerhin die Nach¬

richten über die türkischen Angelegenheiten a«S, welche je nach ihrem

Charakter Schwankungen nach Oben oder Unten veranlaßten . Nach-

dem am letzten Samstag die Haussebewegung der Pariser Börse hier
eine animirte Stimmung hcrvorgerufen , war unser Platz von Man -

tag an mehr oder weniger durch die politischen Ereignisse im Osten

Eurvpa 's verstimmt. Die Reise deS Fürsten Milan nach Wien gab

zu mannigfachen Konjekturen Stoff . Man beruhigte sich erst, als dem

serbischen Fürsten in Wien die strengste Neutralität angerathen wurde,
außerdem aber auch noch Meldungen über Niederlagen der Aufstän¬

dischen in der Herzegowina einliefen. Einen Rückschlag von einiger

Bedeutung erlitt die Tendenz indeß gestern durch den Umstand, daß

Paris , welches , wie die Depeschen meldeten, wegen der Ernte durch
den „Regen " irritirt war , seine feste Haltung mit einer matteren »er-

tauschte ; ferner machte das Anziehen der Getreidepreise an den ver¬

schiedenen Märkten einen üblen Eindruck. Allein am meisten »er-

stimmte die Nachricht von dem Uebergang montenegrinischer Frei -

schaaren über die herzegowinische Grenze, um sich den Insurgenten

anzuschließen.- ^ '
sich daher gestern matter als au den Bor -
durch ein weiteres Umsichgreifen des Auf-
europäischen Frieden gefährdende politische
Gestern konnte sich die Tendenz trotz neuer
vom türkischen „ Kriegsschauplatz" wieder

erholen .
'
Berlin und Wien zeigten nämlich den politischen Einflüssen

gegenüber eine robustere Natur und dokumenlirten eine feste Haltung .

Von guter Wirkung war besonders hier die gerüchtsweisc Meldung ,
daß die Angelegenheit der Sigl 'schen Maschinenfabrik in Wien endlich
einen günstigen Abschluß gefunden und die neuen Aktien , welche vor¬

läufig nicht an die Börse gelangen, vollständig placirt seien . Wir er¬

wähnen noch , daß, nachdem für Frankreich auch eine gute Mittelernte

konstatirt ist, die Hoffnungen auf einen bedeutenden Exportverkehr der

österr. Bahnen sich etwas herabgestimmt haben , wenn auch zu er¬

warten steht , daß deren LranSPortverkehr im Allgemeinen trotzdem
noch immer ein größerer in der zweiten Hälfte dieses Jahres , als im

Vorjahre sein werde.
Die Kurse der Spekulationseffekten hielten sich bei stillem Geschäft

bis zum Mittwoch ziemlich stabil . Kreditaktien bewegten sich zwischen
193 °/g 194—193 '/« , gingen gestern in Folge der ungünstigeren Ver -

kehrsströmung auf 191 ' /, herab und blieben heute 193 ' /§, Staatsbahn¬
aktien verkehrten zwischen 254 —25b —253 ' /», wichen gestern auf 252 ' /,
und schlossen heute 2539 - , Lombarden variirten zwischen 88 ' /, — 88 bis

88 '/, — 87 '/, , sanken gestern auf 85' /, herab und notiren heute 86,
österr.- ungar . Bahnen waren nicht sehr belebt und bröckelten meistens
um 1' /, —4 ' /, fl. im Kurse ab , Galizier büßten 4 /, fl . ein , Deutsche

Die Tendenz gestaltete
tagen , indem die Börse
standes den allgemeinen
Verwicklungen befürchtete,
ungünstiger Mittheilungen

Bahnen behaupteten ihre wöchentlichen Kurse, Oberhessen etwas besser .
Dem Vernehmen nach sind die Verhandlungen wegen Ankauf der
Bahn Seitens der hessischen Regierung dem Abschlüsse nahe. Banken
erfuhren wenig Kursveränderungen . Reichsbank-Aktien waren wiederum
recht belebt und stiegen 1 Proz . Auch Handelsgesellschaft, Deutsche
Vereinsbank , Bayrische Wechslerbank, Nürnberger Vereinsbank besser¬
te» ihren Kurs auf . Staatsfonds erfreuten sich fast unausgesetzt einer
sehr festen Tendenz. Ungar . Fonds nnd österr. Renten zeigten sich
gesucht und höher. Von Russen waren 1872r belebt. Oestcrr . Prio¬
ritäten waren wenig animirt , hielten sich aber fest und erzielten zum
Theil Kurserhöhungen . DaS Interesse der Spekulation für Loose war
diese Woche bedeutend schwächer . Die Notirungen sind fast dnrch -

gehends nachgebend . Von fremden Devisen Wien etwas theurer , Lon¬
don unverändert , Amsterdam und Paris billiger . Privatdiskonto ca.
4 '/» Prozent .

Wien , 7. Aug. Dem „ Telegr . Korresp. -Burean " wird aus Pesth
gemeldet, daß die Verhandlungen mit einem Konsortium wegen Ver -

eiuigung der ungarischen Südwest - Bahnen ohne Resultat geblieben sind .
Derselben Quelle zufolge entbehren alle Nachrichten über Verhand¬
lungen wegen Kontrahirung eines neuen ungarischen Anlehens jeder
Begründung .

Wien , 7. Aug. Bezüglich der Sigl 'schen Maschinenfabrik soll die
Konstituirung der Aktiengesellschaft heute stattfinden. DaS Aktien -

kapital ist auf 3 Millionen festgesetzt. Davon zeichnet Sigl eine Mil¬
lion , die Kreditanstalt 240,000 , die Anglobank 75,000 , das Finanz -

Ministerium 600,000 , das AuShilsSkomittz 110,000 . Auch andere Fir¬
men zeichnen .

Berlin , 7 . Aug. Schlußbericht. Weizen per August 216 .— , per
Septvr .-Oktbr . 219.—. Roggen per August 164 .—, per Sept .-Okt.
163.50 . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 59 .75 , per Okt .-Nov . 60 .50.
Spiritus ioeo 56 .80 , per Aug.-Sept . 56 .80 , per Septemb .-Oktober
57 50. Hafer per Aug. 169 .—, per Sept .-Okt. 167 .50. Wetter : —.

Köln , 7 . Aug. (Schlußbericht.) Weizen matter , loco hiesiger
23.50 , loco fremder 23 .— , Per Novbr . 23.65 , Per März 24 .15.
Roggen behauptet, loco hiesiger 17.50, Per November 16 .90, per März
17.65 . Hafer —, loco 17.50 , per Novbr . 16L5 . Rüböl fest , loco
32 .60, Per Oktbr . 32 .60, per Mai 33 .90. Wetter : Sehr schön.

Hamburg , 7 . Aug. Schlußbericht. Weizen matt , per August.

Sept . 218 .— G ., per Sept .-Oktbr . 220 .— G . , Okt.-Nov . 223 .— G.
Roggen matt , per August-Sept . 164 .— G ., per Sept .-Okt. 165 .— G .,
per Okt.-Nov. 166 G . Wetter : Schön.

Mainz , 7 . Aug . Weizen matter , per Novbr . 23 .90, Per März
24 .30 . Roggen niedriger , per Novbr . 17.20 , per März 18. Hafer
matter , per Novbr . 16.60 , per März 17. Rüböl fest , per Oktbr.
32 .90 , Per Mai 34 .

Pesth , 7 . Aug. Weizen per Termine 5 .7S bis 5.76 . Weizen loco

flau, Roggen , Gerste und Hafer fest, Mais und Hirse flau.
Weizen loco 84pfünd . 5.85 bis 5.95 , 89pfünd . 6.60 bis 6.65.

Roggen 3 .85 bis 3.95. Gerste 3.20 bis 3.50. Hafer 2.35 bis 2.40.
Mais 3 .35 bis 3 .40 , do. Banater 3 .25 bis 3 .30. Hirse 2.60 bis 2.70.
Rüböl 46 . Spiritus LO'/z . Wetter : —.

ft Paris , 7. Aug . Rüböl Per August 83 .25, per Septbr . 83 .25,
Per Septbr .-Dezbr . 83 .50 , per Jan .-April 84.—. Spiritus per
August 49 .25, Per Jan .-April 51 .75 . Zucker, weißer , disp . Nr . 3 per
August 67 .—, per Oktbr .-Januar 64.—. Mehl, 8 Mrl ., per August

Faß

an.

65.—, per Septbr .- Oktbr. 65.25, per Septbr . -Dezbr . 65 .— '

Febr . 65 .50 . Weizen per August 23 .25 , Per Septbr .-Oktb» A * -» '

per Sepü -Dezbr . 29.60 , per Novbr .-Febr . 30 .—. Roggen der » - -
19.—, per Septbr .-Oklbr. 20 .25, per Septbr .-Dezbr . 2050
Febr . 20 .75. Wetter : feucht

'

Amsterdam , 7 . Aug. Weizen loco geschästSloS , per « .
322 . Roggen loco unver ., per Oktbr . 202 ' /- , Per März 210—
loco 35' /r , Per Herbst 37, per Mai 39 ' /g. Raps loco - , per Herbst A

Antwerpen , 7. Aug. Rassin. Petroleum niedr ., blank
srS. 23' /. bez. u. Br , Per August 23'/- bcz., 23-/. Br ., Septbr ^
bez . u. Br ., Septbr .-Dezbr . 25 ' /. Br , Oktbr . -Dezbr . 25 '^ bez I, Li»
Amerika«. Schmalz still , Marke Wilcox dispon . fl. 37.
Speck fest , lang disp. frS. 134- 135 . short disp. 136. - Wog- A
Umsatz 76 B . La Plata und 19 B . Cap. — Kurz Köln 123.4g .

London , 6 . Aug. Kafee . Notirung für Rio - good chann .t
72 bis 75 sh . — Zucker. Notirung sür Havana Nr . 12 schwiwn/̂
nach Großbritannien 23 sh . — Leinöl. Export der Woche 240 >
Leinsamen. Import der Woche 3,471 Qr . Petroleum ,
von raff. 54,352 Faß . — Butter holst . 118 sh .

London , 7 . Aug. Schwimmende Weizenladungen .-
—, zum Verkauf angeboten 31 Cargos .

London , 7. Aug. Effektenbörse geschloffen .
Liverpool , 7. Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz io

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Fest .
New - Dork , 6 . Aug. Goldagio 113' /, . London 4,87 ' /, . !

wolle middl. Upland 14' /g cs . Petroleum Standard white 11'/, cz
extra State D . 6L0 . Rother Frühjahrsweizen D . 1.51. Ach? /
Marke Wilcox 14. Speck 12' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmM^
Häfon der Union 300 Ballen , Export nach England 200
nach dem Cvntinent — B .

"

New - Nork , 6. Aug. Baumwolle . Wochenzufuhr 2000 «
Export nach England 2000 B ., nach dem Kontinent 1000 B ^

rath 118,000 Ballen .
Anleihe der Stadt Florenz von 1868 .

2 . August . Auszahlung am 1 . Oktbr . Hauptpreise : Nr .
ü 35,000 Fr . Nr . 21703 76006 L 2000 Fr . Nr . 20764 kN
68769 106570 L 1000 Fr . Nr . 4367 5870 20464 38463 47U
48981 54545 73548 73554 80136 80312 89011 109381 ü 500 ^

Witternngsbcobachtnngeu
"

der Wereorologfschea Station Karlsruhe.

gekört ,

Ziehung

Bars- Thermo¬
meter

Feuch¬
tigkeitin

Proc.
70

> Wind . Himmel . Bemerk » »

August
7. Mttg ». L UYr751 .5

in 0 .
22 .6 SW . s. bew .

„ Nachts 9 Uhr 753 .0 18 .8 96 klar —
8 - Mrg«. 7 llhr 753 .8 17.5 85 SSW . —

„ WttgS. 2 Uhr 752.5 26.8 51 NE . klar
„ NachiS S llhr 751 .3 19.1 89 „ —
9. Mrg«. 7 Uhr 750.3 17 .8 82 » s. bew . —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

T .784 . 1 . OffenburgBauaecord
Zur Erwüterung der „ Spinnerei N« d

Weberei " dahier sollen nachstehende Bau¬
arbeiten mittelst schriftlicher Somnisfio « in
Accord gegeben werden

im Anschlag von
Mk. Pf .

1. Maurerarbeiten u . Erdarb . 14,403 58
2 . Steinhauerarbeiten . . . 3,532 73
3 . ZimmermannSarbeiten . . 14,173 81
4 . Gypserarbeiten . . . . 3,840 97
5 . Schreinerarbeiten . . . 669 50
6 . Schlofferarbeit (nur Beschläge ) 282 —
7 . Glaserarbciten . . . . 4,587 89
8 . Blechnerarbeiten . . . . 822 90
9. Anstreicherarbeikn . . . 589 74

10 Lementarbeiten (Böden) . 3,859 38
Sa . 46,742 50.

Plan , Kostenanschlagund da» Bcdingniß -
heft find zur Einsicht auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten aufgelegt , wo -
selbst auch jede gewünschte Auskunft ertheilt
wird .

Di : Soumisfioncu sollen mit geeigneter
Ausschrift versehen nach Prozentsätzen aus¬
gestellt und gestegelt längstei-S bis

Samstag de« 14 . A »g« st l . I .
aus dem Comptoir der „ Spinnerei und
Weberei Offenburg " abgegebenwerden, wo¬
selbst die Eröffnung stattfindet.

Offenburg , den 5 . August 1875.
Der Architekt :

Armbruster .
T .780 . Mühlhau -

sen , Amts WieSloch .

Salweide -
Verpachtung

Die Ausübung der Winierschafweide
pr . 1875/76 aus hiesiger Gemarkung mit
1900 Morgen Acker- ond Wicsenland , welche
mit 400 Stück Schafen betrieben werden
darf , wird auf dem Nachhause dahier

Donnerstag den 19. d . M . ,
Mittags 2 Uhr ,

öffentlich versteigert , wozu Liebhaber ein¬
ladet,

Mühlhausen , Amts WieSloch ,
den 5 . August 1875,

DaS Bürgermeisteramt .
A n l o n i.

Fellhauer .

Bürgerliche Rechtspflege

U.374 Nr . 7052 . Konstanz . Gegen
die ledige Händlerin Srfie Martin von
Konstanz haben wir Gant erkannt , und c»
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzngSversahren Tagfahrt anberanmt auf

Donnerstag den 26 . August l. I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , anszefor-

dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung deS Ausschlüsse - von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-

mächtigre, schriftlich oder mündlich, anzu¬
melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS-

oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurknuden vorznlegen oder den

Beweis durch andere Beweismittel anzu -
treten.

In terselben Tagfahrt wird «in Masse-
Pfleger nnd ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßbergleich »er¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Bergvergleich? und Ernennung des Maffe-
pflegecS und GläubigerauSschnfseSdie 'Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretcnd angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Emsfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie werrn fie der Porter er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSortr
de- Gerichts angeschlagen würden .

Konstanz, den 31 . Juli 1875
Großh - bad . Amtsgericht,

v . Wä « ker .
U.883. Nr . 8347. SinSheim . Ueber

iaS Vermögen deS Bierbrauer Friedrich
Bachert in AderSbach haben wir Gant
erkannt , und zum Schuldevrichtigstellnngs -
und Borzugsverfahren Tagfahrt aus

Donnerstag den 26 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet. Es werden nun alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gantmasse
machen wollen, aufgefordert , solche in der
angefetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevöllmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa
geltend zu machendenVorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Um-

ständen in der Tagfahrt ein Maffepflcger
und Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer -
den sollen, mit dem Beisatze, daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterschoinendenals der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden.
Ausländische Gläubiger haben bis zur

Tagfahrt einen im Orte de« Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber namhaft zumachen sür
den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst , oder in
dem wirklichenWohnsitz derselben geschehen
sollen, widrrgensalls die deßfallstgen Verfü -

gungen mit der Wirkung der Einhändigung
an die hiesige Gerichtstafel angeschlagen, be-

ziehungsweise denjenigen im Auslande woh-
nenden Gläubigern , deren Aufenthalt be-
kannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Sinsheim , den 6. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
W . H ä f f n e r .

U.377 . Nr . 11,483 . lUeberlingen .
Die Ga > t gegen Kaufmann
Karl Ruck von Urbeilingen
betr.

Beschluß .
Mir Bezug aus unser LuSschreiben vom

9 . d . MlS , Nr . 10 .137 , machen wir hier-
mit bekannt, daß der Tag deS Ausbruch ?
des ZahlungSunvermözenS auf den 30. Mai i

l. I » . festgesetzt wurde.
Ueberlingen, den 31. Juli 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Büchner .

Allwünfchuna.
U .411 Nr . 3100 . Mannheim . (Er .

kenntniß )
Die Anwünschung der Elisa¬
beth Stein von Feudenheim
durch Johann Bollert und
dessen Ehefrau , Elisabeth, geb.
Stein , von da, betr.

1 . Nach Ansicht der KZ 1 , 7, 25 und 81
deS Gesetzes über die Verwaltung der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit und über daS No¬
tariat , sowie deS L R S . 357 wird

erkannt :
DaS Erkenntaiß des Großh . AwtSge-

richtS Mannheim vom 17. Juni 1875,
Nr . 24,384 , besagend :

„ Die Anwünschung der am 17. No¬
vember 1850 gebornen Elisabeth
Stein von Feudenheim durch Jo¬
hann Volkert von da undfdessen
Ehefrau Elisabeth, geborne Stein ,
von Feudenheim , hat Statt ." —

ist bestätigt, und folglich : die Anwün¬
schung hat statt.
Mannheim , den 3l . Juli 1875 .

Gr-oßh. bad Kreis - und Hosgericht.
AppellationS- Stnai .

Weber .
Hitzig .

Trdsorlaüuugev -
U .384 . Dnrlach . Dem Johann Hein¬

rich Mai von hier, welcher nach den letzten
von ihm eingegangenen Nachrichten bei der
Fremdenlegion in Algier in französischen
Diensten stand , ist durch Testament seine-
am 3 . Juni 1875 gestorbenen OheimS Da¬
niel Meyer , penfiouirten Briefträgers von
Durlach , in Gemeinschaft mit seinen drei
Geschwisternei» Vermächtniß zugedacht .

Da Johann Heinrich Mai bereits seit
fünf Jahren vermißt wird und sein Aufent¬
haltsort nicht bckanrt ist , so wird derselbe
zu der LefiamevtSverkündnng und Em -

Psangnahme deS Legal - andurch öffentlich
mit dem Bedeuten vorgrleden , daß , wenn
der Geladene

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilunqSbeamten
nicht erscheint, das Vermächtniß seinen drei
Geschwistern zuzctheilt werden wird .

Dnrlach , den 1 . August 1875.
Der Großh . Notar

H. B u ch.
U.870. Nr . 58 . Lahr . Franz Xaver

Beck von Oberschovsheim, welcher im Jahr
1854 noch Amerika auSwanderte und in
Sr . LouiS im Staat Missouri am 18 Juli
1868 gestorben sein soll , ohne daß die- ur -

kundlich nachgewiesenwerden kann , — be-

ziehungSweiie dessen Rechtsnachfolger find
zur Erbschaft der am 5 . Januar 1875 ge¬
storbenen Mutter und re >p Großmutter :
Anioa Beck ' S Wittwe , Maria Anna . geb.
Spitz Müller , von Oberschopfheim, mit-

berufen, - und werden andurch aufgesordert,
binnen drei Monaten

bei den ErbtheilungSverhauslnngeu ent¬
weder persönlich zu erscheinen, und die er-
forderlichen Legiti.v ationSurkunven vorzn-

legen, oder solche zu übersenden ; widrigen»
diese Erbschaft Denjen gen zugelheilt würde,
w <lch- n st- zukäme, wenn die Auf, «forder¬
ten zur Zcrt dieses ErbanfalleS nicht mehr

gelebt hätte»
Frieseuheim , den 1 . August 1875.

Der Großh . Notar
H . Lembke .

U.357 . Säckingen . Josef Steineg¬
ger , 23 Jahre alt , von Nvlliugm , welcher
vor mehreren Jahre « nach Nordamerika
auSwanderte, und dessen Aufenthalt diesseits
unbekannt ist , ist bei der Vertherlung des
ihm und seinen zwei Geschwistern al»
Rechtsnachfolger ihrer ft Mutter Sofie , geb.
Seiler , von Nallingen in Folge Ablebens
der Bernhard Wick von Herthen zugefallc-
nen nvd auSgeschiedcnen Erbanlheils mit -
beru' en.

Derselbe wird hiemit zur ErbtheilnngS -
verhandlung

binnen Frist von 3 Monaten ,

19 . Angust d . I . , Marge, »
10 Uhr , imWirthShausez ,
Kaltenbronn aus den Alh».
lungen Retzenlehwätdle , Wanm >
rain , Schwarzerzrund und Bni»
loh : 10 Sägstämme , 365 Lachiis
stämwe 1. Kl. , 1366 U. Kl,, M
IN. Kl., 5 Sägklötze, 483 Ster Sehlis
Holz, 639 Ster Prügelholz und IM
Welle»

ur Zahlung wird Frist bi» 1. W
1876 bewilligt.

Zn dem SonmisfionSverkauft wird d>
merkt, daß die Angebote — nach Ssrli -
menlen und Ablheilungen ge¬
trennt — sür Vigo Festmeter gestellt «
längsten » vis

Mittwoch den 18. Angust d. I .,
BormittazS 10 Uhr ,a ckato .

mit demBedeuten öffentlich vorgeladen, daß, portofrei , v -rsiegelt und mit der ÄusM !
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Dener>l„ Angebot auf Langholz" bei unterzeichn«
werde zngetheilt werden, welchen fie zukäme, jStelle , welche ans Anfrage nähere >1
wenn der Vorgeladcne zur Zeit deS Erbau - kunft ertheitt , eingereicht werden miss«.
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 30 . Jnli 1875.
Großh . Notar

Brombach ,
Dienstvevweser deS I . Distrikts.

Bcrm . Bek«mmmach «ugeu
U .416 . Lahr .

Vorladung .

Gernsbach , den 6 . August 1875.
Großh . BezrrkSforstciKaltenbronn.

T .698 . Bade «.

Liegenschaft
Versteigerung . !

In Folge richterlicher Verfügung >
den Caspar Huck Eheleuten von Sand«

Die Verlassenschaft der Wittwe ^ nachbeschriebene Grundstück °« I

ü .» Ni . » . . Freitag den 3 . Septemder d.s -1
der Franz Riester
rina König , von Ottenheim ^ Rathhause^

' '
Wim

'
öff-a.li»> I

betreffend.
Valentin Sich p - l von GermerSh- im.

""^ i d" endgil.ige Zus^
'

,
welcher zur obigen Erbschaft mitberufen,

"" NN der SchatzungSprel - o. I

aber wegen unstäter Lebensart auf längere
Zeit von seinem regelmäßigen Wohnsitz ab - i

^ b ! r erbun g deS Grün st ' s

wesend ist , wird zur Einvernahme über die !
stattgehabten BerlaffenschaftsoerhandkungenV

M -ter Wiesen in

mit dem Aufügcn auf
>ben Njftn , tax .

Dienstag den 17. d. M .
^ . .

, . früh 9 Uhr ,
aus da» Geschäftszimmer de» Unterzeichm«
ten eingeladen, daß, wenn er weder persön¬
lich in der Tagfahrt erscheint, noch Lurch
einen Bevollmächtigten sich vertreten läßi ,
der GerichtSnotar einen Waisenrichler a!S
TherlungSpfleger sür ihn bestellen wird .

Lahr, den 17. Juli 1875.
Der Großh . Notar

R i e g e r .
T .77S. 1 . Nr . 323 .

Kaltenb rann .
Fvrstbezlrk

Holzverkauf.
AuS den Domänenwalduugen werden

folgende Nadelholzsorltmente verkauft , und
zwar :

1 . im SoumissionSwege
Mittwoch den 18. August d. I .
au » Abtheilung Schwarzer -
gruud : 36 Sägstämme mit74 .24
Festmeter, 444 Bauholzstämme I . Kl.
mit 548 .14 Fm ., 503 I >. Kl . mii
354 .44Fm ., 1446 111 Kl. mit 396 31
Km. , 8 Sägklötze mit 4 .43 Fm , an ?
Abtheilung Breitloh : 35 Säg -
stämwe mit 60 .53 Fm . , 526 Bau
holzstämme I . Kl mit 461 .33 Fm ,
1127 II . Kl . mir 492 .84 Fm ., 984
III Kl . mit 187 .79 Fm , 14 Sägklötze
mit 8 .66 Fm ,-

2. in össentlicher Versteige¬
rung am Donnerstag denV . P . 84.

10 Ar _ 3004
Hiervon werden aus diesem Wegê d

Amerika an unbekannten Orlen ab»
Gläubiger Theodor, Leopold , Frsry (
von Sinzheim benachrichtig : , und i

ihnen zugleich ausgegeben, einen
des GerichlS warnenden Gewalthaber '

zupellen , widrigenfalls alle weuew»

sügurigen und Erkenntnisse mir der gl«

Wirkung , wie wenn sie der Parihienff
waren , an dem Sitzungsorr deS
angeschlagenwerden.

Baden , den 27 . Juli 1875.
Der Großh Notar

W. Fri tz. ,
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T .753 2. Karlsruhe .

Menverkauf.
Be ! diesseitigerStelle sind ca.

anSgkschiedener Allen (größicnihe » ^
tes Papier ) zur Vertilgung
Angebote sind innerhalb 14 T "

lick dahier einzureichcn.
Karlsruhe , den 3 . August I8"l>-

Großh . G nerallandeSarck '*
i)i . v. Schrecken st

PservvcAÄ
T724 . 3 .

^ frommes , ie"!
, Pferd zu verla,.sNU
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Druck und Verlag der G . Bra .iu ' schen H o sb u ch dr u ckere i.
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